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University Press) 2018.
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Conflict, Security and Armed Forces
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(CLAIP), Cham (Springer) 2018.
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Macmillan) 2018.
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am Main (Lang) 2018.
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Freiburg im Breisgau (Herder) 2018.
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2018.
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Dieter Boden, Georgien. Ein Länderpor-
trät, Berlin 2018, Ch. Links Verlag

Dieter Boden hat ein unvergleichliches 
„Länderporträt“ Georgiens verfasst, das 
weit mehr als der „besondere Reisefüh­
rer“ ist, der auf der Titelseite versprochen 
wird. Denn der knapp 200-seitige Band 
kann auch als Einführung in die Ge­
schichte und Kultur Georgiens gelesen 
werden, als kurzer Abriss der sowjetischen 
und postsowjetischen Entwicklung des 
Landes, einschließlich der beiden Se­
zessionskonflikte um Abchasien und 
Südossetien. Aber auch die wichtigsten 
Regionen Georgiens werden vorgestellt, 
die Wirtschaft des Landes, die Rolle der 
Religion, die georgische Küche und vieles 
andere mehr. Ein derart breit aufgestelltes 
Werk kann nur jemand verfassen, der das 
Land seit langer Zeit kennt und dort auch 
immer wieder beruflich tätig war. Dies 
trifft auf Botschafter Dr. Dieter Boden 
zu, der als junger deutscher Diplomat vor 
fast 50 Jahren Georgien zum ersten Mal 
besuchte, 1995/1996 und 1999-2002 dort 
als Leiter der OSZE- und der UN-Mission 
an der Lösung der beiden Sezessionskon­
flikte mitarbeitete und auch in jüngerer 
Zeit das Land regelmäßig bereiste. 

So hat das Kapitel „Die Sezessionskon­
flikte um Abchasien und Südossetien“ 
über die Konfliktanalyse hinaus den 
besonderen Reiz eines Quellentextes, 
verfasst von einem hochrangigen ex­
ternen Mediator, der alle wichtigen ge­
orgischen Politiker von den Präsidenten 
Schewardnadse und Saakaschwili bis 
hin zum „neuen starken Mann der ge­
orgischen Politik“ (58), Iwanischwili, der 
auch nach seinem Rücktritt als Premier­
minister über die von ihm gegründete 
Partei „Georgischer Traum“ die Politik 
Georgiens steuert, kennt oder gekannt 
hat. Nüchtern beschreibt Boden den weit 
in die Vergangenheit zurückreichenden 

Hintergrund des Abchasien- und Südos­
setienkonflikts – allein der erstere führte 
bis zum Waffenstillstand im Herbst 1993 
zu 11.000 Toten und rund 250.000 
hauptsächlich georgischen Flüchtlin­
gen. Den Versuch, in einem Konflikt, in 
dem die eine Seite „mit Leidenschaft für 
die Wiederherstellung der territorialen 
Einheit ihres Landes“ kämpfte, wäh­
rend die andere „mit ebensolcher Lei­
denschaft ihre auf den Schlachtfeldern 
errungene Unabhängigkeit von Georgien 
verteidigte“, bezeichnet der ehemalige 
Vermittler als „Quadratur des Kreises“ 
(S. 70). Langfristig helfen würden „Ge­
sten der Versöhnung“, pragmatische Zu­
sammenarbeit im Kleinen und die sich 
entwickelnde Fähigkeit Georgiens, „als 
ein demokratisch, wirtschaftlich und 
sozial prosperierendes Gemeinwesen 
beispielhaft Attraktivität auszustrahlen 
und damit als Gegenmodell zu Putins 
Russland zu wirken“ (S. 81).

Bemerkenswert sind auch die abgewo­
genen Urteile über die Schlüsselakteure 
von Schewardnadse bis Iwanischwili. So 
wird nicht verschwiegen, dass der refor­
merische Elan Schewardnadses gegen 
Ende seiner Amtszeit stockte. Dennoch 
kommt Boden zu einem insgesamt po­
sitiven Urteil: „Ich behalte ihn in Er­
innerung als einen umsichtigen, stets 
sachorientierten und für die Interessen 
Georgiens engagierten Menschen“ (S. 52). 
Schewardnadses Nachfolger „begann 
schwungvoll, Saakaschwili wandte sich 
sogleich Reformprojekten zu, die unter 
Schewardnadse sträflich vernachlässigt 
worden waren. Sie galten vor allem dem 
Kampf gegen die im Lande allgegenwär­
tige Korruption“ (S. 54). Der Niedergang 
seiner Präsidentschaft begann, als Saa­
kaschwili versuchte, nach der mit Un­
terstützung Russlands gelungenen Wie­
dereingliederung der abtrünnigen Region 
Adscharien 2008 dasselbe Schema auf 

Südossetien anzuwenden, nur diesmal 
gegen Russland: „Bis heute stellt sich die 
Frage nach dem Schuldanteil Saakasch­
wilis an diesem sinnlosen Krieg. Ein aus­
führlicher Bericht unabhängiger Experten 
aus dem Herbst 2009, der auf Betreiben 
der EU zustande kam, weist klar auf Saa­
kaschwili als den Hauptverantwortlichen. 
In Verkennung der realen Lage war er 
in eine durch russische Provokationen 
geschickt aufgestellte Falle gegangen und 
ließ in der Nacht des 7. August 2008 an 
der Grenze zu Südossetien die Kampf­
handlungen beginnen“ (S. 56). Zwar blieb 
Saakaschwili noch eine Amtsperiode an 
der Macht, aber der Schwung war dahin, 
sein „Regierungsstil zeigte nun zuneh­
mend autokratische Züge“ (S. 56). Nach 
den Wahlen im Oktober 2012 bekleidete 
der Milliardär Bidsina Iwanischwili zu­
nächst das Amt des Premierministers, 
hielt aber auch „nach seinem freiwilligen 
Rücktritt im November 2013 die Zügel 
der Macht fest in den Händen“ (S. 58). 
Nach Bodens Urteil „befindet sich Geor­
gien unter Iwanischwili auf einem Kurs 
gedeihlicher Entwicklung“ (S. 59). Wich­
tige Wegmarken sind die Beendigung der 
militärischen Auseinandersetzung mit 
und erste tastende Wiederannäherungen 
an Russland sowie die Visafreiheit mit der 
EU seit März 2017. Im Gesamturteil, so 
Boden, „wirkt [Georgien] inmitten einer 
unruhigen Region trotz seiner beiden un­
gelösten Sezessionskonflikte bereits heute 
als Muster der Stabilität“ (S. 61).

Dieses höchst informative und mit großer 
Empathie geschriebene Buch, aus dem 
man so viel lernen kann, lässt spontan 
den Wunsch entstehen, mal eben schnell 
nach Georgien zu fliegen, um das Land 
mit eigenen Augen zu erleben. Eine bes­
sere Empfehlung ist für einen politischen 
„Reiseführer“ kaum denkbar.

Dr. Wolfgang Zellner
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